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ft halt doh was macha lassat? Insa Grund herentn

is ja doh nöt so schlecht."

„Nein, nein, er ist nicht so schlecht!"

„Nu, und wann mar ah a weng was dagleicha

tatn?"
„Ja, wenn Sie das täten!"
„In Laglbaurn z'trutz!"
„Und dem Invalidenfonds zuliebe!"
„Ja freili, wögn den ah, obwohl i nöt recht

woaß, wo ma sie da hinwendn müaßt."
„Bitte, da ist der betreffende Herr!" sagt da

Kummissär.
„Ah so, Sö sän da Herr Jnvalidenfund? Na,

da kunnt ma ja dö Gschicht glei macha?"

„Ja, wenn die Herren glauben, daß der Boden

keine Schwierigkeiten macht?"
„Wird er nicht machen."
„Aber der Laglbauer?"
„Dem schicken wir das Geld zurück, das heißt,

wenn Ihr, Guglhofer, denselben Betrag leistet."

„Hunert Guldn, Mirl!" sagt der Iagl draf.
„Nu ja, iatzt is 's oading — in Laglbaurn

z'trutz!"
Da Iagl bringt wieda 's Geld daher und lögts

in Dokta vür.
„Darf ich nicht nehmen!" sagt daselbi und

schoibts den Unifurmatn umi, der 's nachar ein-

stöckt.
„Iatzt kann i mi aba valasin," moant da Iagl,

„daß d' Bahn af mein Grund kimmt?"
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